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Ncmtltchc ^erlautbarungett.

Z. 267. lZ)
D a u l i c i < a t i 0 n < « s b i r t ^

Zur B,wir lung der Herstellung mehrerer
Z^ipslalienS'Bauten an dem Pfarrkirchen . Ge»
biub« zu Odertuchain, wove» sich kit Kosten
für. Profcsfiomsicn auf 27b st. < l k r , und
lmnsuf lo»5 fi32kl., dann mehrere Revara«
Nons.Bauten am doctigen Pfarrhofsgebaude,
wobti sich die Kossen für Plofissiomfitn auf
M fi. l9'/z kr., und für Materialien auf 419
fi. i9'/z kr., zusammen auf ZZZg fi. 39 kr.,
und zur Herstellung einer neuen StaUung,
wobei sich die Kosten für Profcssionisien auf
z^5 st> 2Ä kr., und für Materialien auf 101
ft. /̂ 5 kr., zusammen auf 2^7 l i . 7 kr., für alle
Bauten aber nach buchhalter>scher Aojustirung
auf 2652 si. 16 kr. belaufen, wlrd in Folg«
hoher Gudeinial Verordnung vom 2t . Jane
ner iL/»2, Z. 33^02, mtimirt mit löblicher
f k. Kvcisamts - Verordnung vom Februar
z8/»2, ^ - 2 ! t ) 3 / eine Minuenbo.Verste»genmg.
am 1 6 " M ä r z d. I . um ,0 Uhr Vormittags
M bi«s«r Amtskanzlei abgehalten werden, wo«
zu die Unternehmungslustigen nut dem Beisätze
eingeladen werden, daß dabei em 10F Vadium
gefordert werde, und b<»ß die LimatlonSbeding«
niffe, Bauplane und Vorausmaße während den
g«wöhnllchen Amtsstunden in der hierortigen
Nmtskanzlel täglick eingeiehen werden können.

Bezirttobr»Kktit Münkendolf am 2, . , Fe'
bru» 1642«

Z. 2^8. (3)
L i c i t . L t i 0 n K - K u ndmach u n-g.
Won Seite des e. k. Mil itär-Verpflegs-

Haupt-Magazins zu Laibach wird hlcmit bekannt
gedacht: Daß in Folge hoher k. k. illyrisch-
innerösterl eichischer General - Commando - Ver-
ordnung, S . 220, vom 5. Februar 1842, ver-
schiedene Baulichkeits-Herstellungen noch im
Laufe dieses Jahres an dem Magazins-Gebäude
werden vorgenoivmen, und in Entreprise entwe-
der professionistenweise, oder auch im Ganzen an
die Wwdestdietenden überlassen werden, zu wel»
chem Ende die Licitations-Verhandlung am 14.
März 1842 u.m 10Vormittags in der Amtskanzlei
des k. k. Militär-Haupt-Verpflegs-Magazins
Stat t finden wird. — Die Licitationsbedingun-
gen sind in Kürze folgende: 1) Werden nur aner-
kannt Unternehmungsfähige zu der Verhandlung
zugelassen; es haben sich daher jene Concurren-
tcn, die der Lickationö-Commission nicht hin-
reichend bekannt sind, mit einem ortsobrigkeit-
lich gefertigten Zeugnisse auszuweisen, daß sie
nach Maßgabe der von ihnen beabsichtigten Un-
ternehmung ihrer Profession im Einzelnen, oder
dem Baufache im ganzen Unfange gewachsen sind,
und daß sie das Aerar durch das nachbczeichnete
Reugeld und die spater zu erlegende Caution
sicher zu stellen vermögend seyen. Sollte der
Ersteher ein bloßer Speculant seyn, so ist von
ihm bei der Ausführung des Baues ein berech-
tigter verlaßlicher Baumeister aufzustellen, und,
der Verpsiegsmagazins-Verwalttmg namhaft zu
machen. — 2 )
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citation von ben Offerenten zu erlegenden Wa-
dien sind folgendermaßen festgesetzt: für Iischler-
oderZimmermannsardeit sammt Materials l5 st.,
für Maurerarbeit sammt Materiale 2^ si., für
Anstrcicherarbeit sammt Materiale 1 st., zusam-
men für die ganze Entreprise 40 fl. C M . Dcr
Erstel>cr hat daö Vadium zur vollcn Caution,
welche in dem doppelten Betrage dcs Vadiums
bestehet, zu ergänzen. Den Nichterstehern wer«
den Hie Nadien allsogleich nach beendigter Lici-
ration zurückerstattet. — 3. Die Verbindlich-
keit fnr den Crsteher beginnt vom Tage der ab-
gehaltenen Üicitation, wofür die Unterschrift
Ves bürgt; für ,das
Aerar aber beginnt sie erst vom Tage der er-
folgten Ratification. ^ 4. Die Versteigerung
geschieht zuerst professionistenwcise, sodann für
die Hintangabe in ganzer Entreprise, und zwar
mit Beigade der Mta.tettalie,n. — Z. Nachtrag-
liche Anbote werden:nicht angenommen,, schrift-
liche Offerte aber nur unter nachstehenden Be-
dingungen berücksichtiget werden: a)wenn solche
noch vor .dem förmlichen Abschlüsse der Licita-
tions-VechanNung einlangen, und denselben
das bestimmte Vadium, oder statt dessen der
Caffa-Orlagöschein beigeschlossen ist; b) wenn
der Osserent in seinem gestämpelten ?lnerbie-
tungöfchreiden ausdrücklich sich erklärt, daß er
in Nichts von den Licitations- oder Contracts-
Bedingungen,'adweichen wolle, vielmehr durch
sein schriftliches Offert sich ebenso verbindlich
mache, als wenn ihm die Licitationsbedingun-
gen bei der -mündlichen Versteigerung vorgele-
sen worden wären, und er,dieselben so wie das
Protocol! selbst unterschrieben hätte; <̂ i wenn
er in Hem schriftlichen Offerte sich Zugleich ver-
pflichtet, im Falle er Ersteher bliebe, nach ,er-

, Yaltener officieller Kenntniß hievon, das Vadium
zur hosten Caution .unverzüglich zu ergä'nzcn,
und falls M dieses unterließe, sich dem richtcr-
lichen Verfahren ganz und Hwar so zu unter-
werfen, cls wenn er die Caution selbst unter-
legt und die Bauführung übernommen hätte,
so daß er also auch zur Ergänzung der Caution
auf geschlichen Wegcn verhalten werden kann;
<i) enthalt das schriftliche Offert einen bessern
Anbot, als jener des mündlichen Bestbieters,
so wird auf Grund des Ersteren die Luitalion
mit dem. schriftlichen Offercnten, wenn er ge-
genwärtig-ist, und mit den sanuutlichen münd-
lichen äicitanten wieder fortgeseltt, Ist d« An-
bot des mit dem nnin-d-
lichen Bcstbote gleich, W w i r d Letzlercm der
Vorzug gegeben, und nicht m?hr weiter ver-

handelt. — Die übrigen nähern Bedingungen,
so wie die Vorausmaßen können bei dem ge-
fertigtem Amte zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den eingesehen werden. — Vom ,k. k. Mil l tär-
Verpfl.-gs-HüuptMagazine zu Laibach ,am 19.
Februar 16^2.

^7erm«schte ^et-lautbarungrn.
Z. 277. (2) Nr . 23«.

E d i c t .
V s m Bezirksgerichte der Herrschaft Saven«

sieln wird aNgemein bekannt gemacht: M sey auf
Ansucden deK Ht , rn Anton Julius H>arbo, G ü l -
ten besiherK zu Ralschach. mit dießorligem B ^
scheide von heutigen Tage Nr. 22o, in die execu'
live Vtläuhelung nachstehender, dem Schuld«er
Zacob Fund^, mif,0el,iährigen Sohne des Joseph
Fund.a von ^ l - l »ou , gehöriger Mobilar» Stücke, ,
als: Lln Paar Ochsen, einF Kaldinn, eines mit
OtscnbesHlagencnIuhlwagens. mcbrcrcr Bauern«
WirthschoftZge^athe und Hause>nlichtung , alles ̂
im Scl)äy,un,gswe»,lhe ^^. ?6 ft. 43 kr.; der, der ;
Gült Ratschach 5>,l> Rccl. Nr. 3 «indienendcn gan»
zen Hübe zu Vei-Kou sammt W o h n . und Wirth»
fchaflsgebäudell, im Schähungswerthe ^r. 56^ fi.,
und oeS eben dahin «uti Berg N r . 52 neu, 34 alr,
ein vienenden Obstgartens pr. «5 st., wegen des
SchilldenresteS pr. ^37 st. 46 kr., 5oS Zinscn seit
tt. Apri l ,84t c. ». .c. gewilllgct und hiezu drej
Verstcigeruttgs'Tagsaßungen. als: am at. Apri l ,
am ,» . M a i und am «3. Juni ,842, siets ftüh
um I ^lh» i»n Qet« v<,^l,o« bei t-or gets<Hten
Hübe in hiesigem B^l^ke mit dem Anhange he»
stimmt tvorden, daß obigcS Real , und Mobilar»
Vermögen -i» dem Falle, als es b^i der ersten
und zwcuen FeilbielUllgK-Tagsahung nicht um den
Schät^ungswelth öder earüder veltauft werden
könnte, bei der dritten auch unter dem Schagungs«
werthe hintangcgede,, werden würde. Dicsemnach
werden alle kauflustigen mit dem Bets^he hi«zu
zu erscheinen vorgeladen, dah die Licitations<Be«
dingnisse unö der Grundbuchsextract stets in Sen
gewöhnlichen Amtsstunden allhier eingesehen wer«
den können.

Bezirksgericht Savensitin am 6. Februar 1842.

Z . Z62, (3) N r . 2g5.
<I l, i c <.

Vam Bezirksgerichte des HerzogthumeS Gott-
sä)ee wird allgemein bekannt gemacht: Os sey über
Ansuchen des Hr. Iobann Kofler von Orlenegg in
die executive Feildietung ter, dem Leonhard Mar«
tin gehörigen, zu Nlec, ,ud HA. Nr . / j l gelegenen
V4 Url?. Hude sammt Wohn- und WirlhschaflSge-
bäude», wegen schuloigeu 3a5ft. M . M . c. «. 0.
gewilligt, und zur Bornahme derselben die Tag.
sahnen auf den ,4 Ma>), «». April und 9. M a i ,
jedesmal um 9 Uhr Vormittags in Loco Rieg mit
dem Beisaye angeordnet worüen, daß diese Reali«
tät bl̂ i dcr dritten Tagfahrt auch unter ihrem
Schähutigswerche pr. 25oft. hmtangegehen n?erdl,n
,wir,3.
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Der Grundbuchsextract, daß Schähungsproto.

«all und die Feilbietungsbedingmsse können zu den
gewöhnlichen Amtsstunden in der Gelichtskanzlei
eingesehen weldtn.

Bezirksgelicht Gottschee am 12. Februar ,34».

Z . ^ ' H . (3) Nr. 267.
G d i c t.

Vom BezilksgeriFte des Herzogtbums Gott«
schee wild allgcmcin bekannt gemacht: Gs sey
über Ansuchen res Georg Stimch von Wosail, in
tie executive Feilbietung dtr , tcm Mathias Tho-
mcz gehörigen, zu Fischbach 5ud Haus«Nr. ^ gole-
ben«n, dem Hcrzogthume Gotlsckee dicnssbarcn Hu"
denrealität sammt Wohn« und WillbschaflSgebäu-
den, rvegen schuldigen 66 ft. >5 kl. gewiliiget, und
zur Bornahme derselben cce Tagfadlten auf cen
3a. März , 3o. Apl i l und 3o. Ma i l. I . , jeteS-
mal um 9 tlhr Vormittags m iorc, Fischbach mit
dem Beisahe angeordnet worde», di>ß eiese Rcali.
tät bei der drillen Tagfadrl auch unier ihf<m
Schäyungswerthe pr. 39a st hiutangegeben rri ld.

Der GrundduchKe^tsacl, das Schayungöplo-
to.coN und die Feilbleiungsbedingnisse tonnen zu
den gewöhnlichen ÄmlHstunden in t.er Gerichts»
tanzlei eingesehen werd«»,.

.Bezilksgericht Gsttsch^e den , l . Februar ,9^2.

Z. 263. (3) Nr . 29..
Bon dem Bezirksgerichte des Herjoglbumrs

Gottsckee wird aNgcmein bekannt gcniacht: Sö scy
über OLecutioils'Oinschrcilen des Herrn Johann
Kofier von Orteneg. wider Georg Schneider von
Moos, in die öffentliche Fcilblttung ecr, dem Letz.
lern gehörigen, zu MggZ ^ul, Haus Nr. , gcle»
genen, d m Herzogtbume Gotlsldee dienstbaren ' ^
Uib. Hübe sammt Wohn. und WirldschaftSg«bäu«
d«n, wegen schuldigen 2?5 ft. 52F,. M - M . c. 5. 0.
gewiNigt, und zu deren Vornahme die Tagfahrten
auf den «5. Mä rz , ,2 . April und >c». M a i , je.
dcömal um 9 Uhr Vormittags in loco Moos mit

dem Beisätze angeordnet worden, daß diese Rea«
ütät bei der dritten FeilbielunMagfahn auch un-
ter ihrem Schätzungswerthe pr. 25o ss. hintange-
geben wird.

Dcr Grundbuchsexlract, das Schähungspro.
tocoN usid die Fcllbketungsbedingmsse können zu
b»„ aewdhnliä'en Amtöstuneen in der Gerichts.
ka«zlci eingesehen wcroen.

Bezirksgericht Gottsckee den 12. Februar ,8 .2 .

Z. 280. (2) ^

Zahnärztliche Anzeige.
Seit Jahren, da ich diese Gegend immer

zur Winter-Saison besuche, durch mein Be-
streben im operativen und technischen Fache der
Zahtcheilklinst ist eö mir gelungen., c i n? . I ' .
Publicum zu Ihrer größten Zufriedenheit, wie
ich mir schmeichle, zu bedienen, angeeifert, un-
terlasse ich nicht, alle Verbesserungen, bie im
Gebiete der Zahntechnik in London, Paris und
Wien gemacht worden, ohne Kosten zu scheuen,
mir >und meinem Zahntechniker M . ?lren stein
anzueignen; um so leichter fallt es mir jetzt, al-
len Anforderungen eines hochzuverehrenden Pu-
blicums., sowohl in Zahnoperationm aller Art,
als auch im Einsetzen künstlicher Zähne zur höch-
sten Zufriedenheit eines Jeden meine Aufgabe
zu lö'ftn.

HicraufNestectirende belieben mich in mei-
.ner Wohnung im Gasthause „zur Residenzstadt
Wien" Zimmer Nr. 2 1 , mit ihrem Besuche zu
beehren.

P. Nraff.
Magister der Zahnheilkunde

aus Pesth.

Z. 278. (2)

Freilose und gewöhnliche Lose
der großen Realitäten-, Kunstgegenstände- und Geld-Lotterie-
Ziehung am 7, Apri ld. I / und auf die Herrschaft Geyrau :c.,
Ziehung am 2. September d. I - , sind sowohl in großen Parthien,
als auch einzelne Stücke, fortwährend und auch noch am Tage
der Ziehung um den billigsten Preis wie in Wien zu haben,
in der Handlung bei

Of. Gnsbrunner
«Z- Bei Abnahme von fünf Losen wird ein Freilos als

Aufgabe beigegeben, so lange solche, vorräthig sind.
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Z. 276. (2)

Mafiermesser
von bester Qualität sind bei dem Gefertigten,
das Paar zu 5 si. C. M . zu haben. Zur sichern
Ueberzeugung ihrer Vortrefflichkeit steht es den
i>. ' l . Abnehmern frei, dieselben einen Monat
auf Probe zu nehmen. Auch empfiehlt sich Ge-
fertigter, dem hochverehrten Publicum für das
bisherige Zutrauen dankend, mit einem Vorrath
von feinen Federmessern, dle den echt englischen

an Güte und Reinheit völlig gleich stehen. Eben-
so werden bei demselben alle Gattungen chy-
rurgischer Instrumente und Stahlarbeiten jeder
Art verfertigt, und das Schleifen und Ausbes-
sern alter Rasielmesser, Scheeren u. dgl. über-
nommen und auf's beste besorgt.

>ssicolaus Ooffmann»
chirurgischer Instrumentenmacher und
bürgl. M«ss«rschmibmeister, am Schul»

platz« Nr. 235.

Z. 265. <2)

I n d u s t r i e - V e r e i n .
Ginzahlung der Veiträge p^ 1342

Nach den Bestimmungen des §. 9 der
Statuten des Vereins »st der jahrl. Be i -
trag von 5 ft. in den ersten »4 Tagen
oeb eingebenden Jahres zu leisten; somit
werden alle in Krain domicilirenoen l» l
Herren VereinsMitglieder hiemit höflichst
ersucht, ihre bisher bezahlten Jahresbei-
träge auch für dieses Jahr gefälligst em-
zuzahlen, und bei dieser Gelegenheit die
Mfällige Veränderung ihres Wohnortes,
Gewerbes, Adresse oder Amtes beizufü-
gen, damit man im Stande ist, den, wie
alljährlich, auch für dieses Jahr von der
Direction in Gratz aufgelegten Vereins-
Schematismus, der dann unentgeltlich
für die Mitglieder bestimmt ist, so voll-
ständig und richtig als möalich zu verfas-
sen. — Auch Alle jene?. 5. Herren M i t -
glieder, welche für die frühern Jahre ihreS
Beitrittes noch allfalllg mit ihren Jah-
resbeiträgen im Ruckstande sind,, woljen
dicse recht bald einsenden

Die Delegation ladet abermal alle
Jene, denen die Beförderung der Industrie
ihres Heimatt)!Awes nicht gleichgültig ist,
zum neuen Beitritte ein, und bemerkt
bloß, vaß außer der Entrichtung eines
jährlichen Veittages von 5 fi- nichts an-
deres zu bezahlen ist, daß dafür jedes M i t -
glied alle vom Vereine ausgegebenen Druck'
jckriftcn, welche im Lauft des Jahres er-
scheinen, unentgeltlich erbalt, daß Bücher
und Journale aus der Delegations-Bi-
bliotbck, welchefich im Vereins Locale, in
ocr Salendergaffe in Laidach im stand.
Hause Nr . ,95 im 2. Stocke, befindet,
t M scdon auf nahe an 5oo Bände aus
M n Fächern der Künste, Technologie

und Mechanik belauft, denenselben nicht
allein täglich im Lesezimmer freistehe, son-
dern auch zur Benützung nach Hause, ja
selbst aufs Land genommen werden kön-
nen, und gedruckte Cataloge der »oe-
handenen Werke allda bereit liegen. M i t
dieser Leseanstalt, welche an Sonn» und
Feiertagen von 9 bis »2 Uhr auch für
Jedermann obne Unterschied, und haupt-
sachlich für Gewerbeleute und ihre Ge-
sellen zur Belehrung und Benützung der
vorhandenen kostspieligen Werke unv Zeich-
nungcn geöffnet ist, wo mit Vergnügen
Jedem die nöthigen Hilfsmittel an die
Hano gegeben werden, wird auch mit
nächstem eine Zeichen-Abtheilung ins Le-
ben treten, wie solche bereits in Grätz
und Klagenfurt auf Kosten des Vereins
bestehen und sehr fleißig besucht werden,
worüber in Kürze eine nachtragliche Be-
kanntmachung über den Tag der Eröffn
nung und ihrer übrigen Einnchtung und
Vortheile erscheinen wird.

Portofreie Briefe und Geldsendun-
gen werden von dem Vereinsmitglieve
Herrn Peter Leskovitz in der Verr
einskanzlei, Salendsrgaffe, im stand., ehe-
mals Pogatschnig'schen Hause Nr. iyZ
im I . Stocke, wahrend den vormittägig
gen Amtssturwen, oder aber in dessen Woh-
mmss, Capuzmer-Vorstadt, Elephanten-
Gasse Nr. 52 im ersten Stocke, ang«c
nommen.

Von der Delagation des Vereins zur
Beförderung und Unterstützung.der I n -
dustrie uno Gewerbe in Innerösterreich
für Kram,

Laibach am 5. Februar 1942..
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Ktiwt« unv lsnvrechtlilhe ^erlautdarungen.

E d i c t .
Z . 289. ( , ) N r . lo49.

Von dem k. k. Stadt- und Landrlchle
m Krain wird bekannt gemacht, daß die, in
Sachen des Michael Ia l len , gegen Jacob
Msrtnka, pw. /»c>c» si., mit dem d»tßg«ncht.
lichem Vtscheibe vom 9 November 184 , , 3lr.
M 6 2 , hinsichtlich des, in der Polana«Vor,
stadt nub <!0N5Q. Nr . zg neu, 10 a l t , lie»
gendm Hauses, auf dcn 7 Februar, 7. März
uno 2 i . Apri l , 6 4 2 , und tücksichtlich des
Mobl lars, auf ten 9. und 23. Februar und
9. März , 6 4 2 , angeordneten Fellbiennigs«
tsgsatzungen , über das Gesuch des ExecuNens«
Führers, hinsichtlich der Realität auf len 25.
J u l i , 22. August und 26. September i8ä2,
jedesmal Vornnttog i , Uhr vo? diesem Ge«
richte, h,»,sichlllch des Moblltns aber «uf den
6. und , 7 . Iul« und ,2 . August l. I . Vor.

mittag« von 9 bis 12 und von 3 bis 6 Uhr
Nachmittags, im oberwähnten Haust, üb«r^
tragen wu.d,,,. — ka,bach om ,?.Februar 1S42.

Z. « 3 l . (3) E d i c t . Nr. " " / < , ^
Von Seite des k. k. Görzer Stadt- und

LandrechleS wird über Ansuchen des Anton Dre-
cogna aus Chnesa im Bezirke Tolmein, dessen
Eheweib Margaret!) Drecogna geborne Brau-
nitzer aus ebendaselbst, welche bereits im Jah-
re 18l? sich a«s dem Bezirke Tolmein ent-
fernte, um sich in die nahe Provinz Krain
zu begeben, und seither nichts mehr von sich
hören ließ, aufgefordert, binnen einem Jahre
vor diesem Landrechte persönlich zu erscheine»,
oder das Gericht auf eine andere Art in die
Kenntniß ihres Lebens zu setzen, indem nach
fruchtloser Vcrstreichung des oben festgesetzten
Termines zu ihrer Todeserklärung geschritten
werden wlirde. — Gorz am 19. Mai »841.

A c m t l t ch O H7 e r l » n t v H r u n g e n
Z. 259. (3) V 0 r r u f u n g s - E d i c t .

Bon der BezirkZodngkeit Michelstetten zu Krainburg werden nachstehende abwesend
militärpflichtige Individuen, als:

^ Wor- und Zuname G e b u r t s o r t «3> P f a r r '^ Anmerknn-g.

^ «^ G

1 Johann Polizhar Unterfeßnitz 25 St. Martin 1822 mitPah b. GndeMarz «642
2 Georg Heller Breg bei Tupa- 17 Höflein „ mit Paß bis Ende Fe-

litsch bruar18^2
3 Martin Koßu Waisach 3 S t Georgen « ^
^ Kasper Sterch Dourje 15 Zirklach „ „
5 Valentin Schiller Straschitsch l07 St. Martin « »
L Simon Peßiak Unterbirkendorf 33 Birkendorf „ „
7 ThomoZ Wernig Orcheg 1 St. Martin „ ^,
8 Joseph Zollner Kokritz 3 Pradassel » ^
9 Johann Rosmann Straschitsch 58 St.Martin „ ^

10 Johann Logar Ozhadoule 8 Tenstenig „ „
41 Barthl. Markitsch Strohain 15 Naklas ,, ^
12 Franz Duscha Oberfeßnitz 15 St. Martin „ ^
13 Barthl. Lukouz Orechoule" 7 Prädassel „
1^ Georg Groschitz Salloch 4 Goritsche ^ ' „
15 Lorenz Erschen Straschitsch 120 St. Martin „ ^
16 Johann Achtschin Oberfeld 3 ! Iirklach ^ «
27 Lukas Pacher Piuka 1 Naklas „ ^
18 Anton Iersche Piuka 20 n « «

hiemit aufgefordert, bis 10. M ä r z 18^2 sich so gewiß vor dieft Bezirköodrigkeit zu stellw^
glö selbe nach dcn bestehenden Gesetzen als Rekrutirungs - Flüchtlinge behandelt wiirdeu.

K. K. Bezirköobrigkeit Wichelstetten zu Krainburg am 22. Februar 1H42.

H Intell. - Blatt Nr. 27. d. 3. März 1842.) H



— 162 —

I . 263. (1) Nr. 11L6.
E d i c t a l - V o r r u f u n g .

Won dem Magistrate der Hauptstadt Laidach werden nachstehende unwissend wo be-
findliche conscriptionspsiichtige Individuen aufgefordert, binnen drei Monaten bei Vermeidung
dcr gesetzlichen Strafen vor demselben zu erscheinen.

d e r C o n s c r i p t i o n s - P f l i c h t i g e n

O V o r - und Z u n a m e G e b u r t s o r t s G P f a r r Anmerkung.
»!>

1' Johann Matschet recte Stadt 194 1622 S t . Niklas
Rosmann ^ '

2 Lorenz Fistotnig V t . Peters« 36 „ S t . Peter
Vorstadt, ! !

3 Thomas Mayer Gradischa-Vor« 1 i 6 2 l Maria Ver-
stadt j ^ kündigung

Laibach den 25. Februar 1642.

Vermischte Verlautbarungen.
.3. 2W. (>) Nr. 37C.

E d i c t .
Von dem vereinten k. k. Bezirssgerichte M i .

chelstetten zu Krainburg wird hiemit besannt ge»
macht: 3s seyen üder das Gesuch e»K Nldan ^of-
ner von Öderfeichting, in i?ie eLecut'vc Zc>Ible<
tung der, dem Fsanz Raigl gehörigen, 5er Staats»

, hellschaft Lack «al, Mb. Nr 465 dienstburci, '/^
Hübe in Mittelfeichling HauZ Nr. 49, im gericht-
lich erhobenenSchähungswerlhe von 5,Z^ ft., we«
gen sch^loigen go ft. gewilUget. und zu dereu
Hornahme dsei Fcilbietungutagsahungen auf den
9. Apr i l , »». Ma> und auf den »<> Jun i d. I ,
zeeesmal Varmnlag um g Uhr mi l eem H?cil^ye
bestimmt rvoroen, dah d»e Realilät be, Ler öl i t .
ten Feilbielllng. wenn »ncht um den HckäyungK.
werth oder daiüder, auch untcr Vemfcldcn hint'
angegeben werden rvud.

Die Licitationsbedingniffe das Schcil^nlgspro.
tocoN und oer Grundbuchsexliact tönncn bc> t i«.
sem berichte eingesehen werden.

5^. K. Bezirtsgerichl zu Krainburg am »?.
Februar »9^?.

Z. 2g4- ( ' ) Nr. 2H2.
G d i « t.

Von dem Bezirksgerichte Rcifniz wird hiemit
allgemein kund gemacht: (iä sey über Ansuchen
des M'co Kastelz von W'wct l i la in (zivil - (Zroa.
t ien, in die executive Velstel.;erul>g des, dem ^ar .
telme Sv^rer v^n W i l l i n g ^ m . gedöngcn H^u-
ses sammt Keller- und W!lt!)schaft>,gebäui)cn.
dann de2 in dl« Psändu»g gcnommenen M^vilar-
Vermögen), wegen schuldig»« 4<)0 ft c. s. c. ge.
williget, und hiezu 5 Telmine, nämlich: der er«
ste auf 0en3a. März , der zweite apf den 29. April
und der orilte auj den 3». M a i , l . I > jeteölual

Vormittags um 9 Uhr im Orte WiNingrain mit
öem Beisaye bestimm! worden, 0ah Falls die
Realiläl um den Schätzungöwerth pr. «42 ft.
»o kr., und da5 Wobilare um oder über üen
Schähungspreis ps. 22 ft. 5c» kr. nicht an Mann
gebracht werden sollte^ bei ber lritten die Reali,
tät und das Mobilare auch unter dem Schätzung««
»verthe dahin gegeben werden rrürde. Der GiunL«
huchv«Nract, daü SchähungsprolocsN und die Li»
cilallonöbedingnisse kdilnen täglich in dieser Oe«
richietanzlei cingescbl'n werken. ^ ^ »

Bcjliksg«richt Rcisniz den ». Februar ,642.

E d i c t .
Von dem vereinten Belilkigerichte zu M ü u -

kendorf wiro bel'annt gemacht: Oz scy in oer Sxs»
culianssachc deö Hrn. Mathias Hospooaritsch, k. t .
Stratzencommiffäls in ViNach, unter ter Vertre-
tu"g res H,!>. Dr. Ma l lm i l ian Wurzbach, rvidlr
Mar t i n Ieglllsch aus Lachovitsch, wegen aus dem
gerichtlichen Berglt i^e lläu. 2ä. April »84». N r .
tjaZ, vom (Zapitale pr. 5oo ft. schuldigen ii ^ Zin»
sen pr. 75 ft. und Gerichlskosten p l . 3o ft. <j5 kr.
c. s. c., die Fcildictung eer Mar l in Ieglitsch'schen,
i „ Lachovilsch 8l,b ^«n«. Nr. t liegenden, der Herr-
schaft MlHcl' iättön 5ul> ttrb. N r . 5og dienstbaren,
gerichtlich auf .627 st. 5 kr. geschätzten Ganzhube
bewilliget, uod cö scyen zu deren Vornahme die
Tagsahungen auf den 2 l . Apr i l , ben 25. M a i und
den 20. I u n l d> I , , jedcsinal Vormittags von »a
hiK ,2 llhr im Orte der Realität zu Uachovitsch mit
dem Bnsaye angecrcnet wo»den, t>ah eiefe Ganj»
hude nur dn der dr«tten Feilbietung unter dem
Schähungäbellag? veräußelt iveroen kann.

Oaö Scdayungsprolocoll, ter Grundbuchs,
extract und d«e Llcitalionsbcdingnilse tonnen vor.
läufig in der Oerichtstanzlei eingesehen wtlden.

M^llkendorf den 22. Jänner iähS.



163

Z. 235. (!) Nr. ^67.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Neudegg wird dem
Mathias Urbantschilsch von Unlelscheimh eurch ge»
genwaniges Edict bekannt gemacht: <Ks hade wider
ihn Herr Mathias Pechani, Pachler der Herlschast
Thurn bei Gallenstein, bei diesem Gerichte tie
Klage auf Bezahlung der ihm seil 2. Jun i »Ü04
belechnel«rmaßen schuldigen ,26 ft. ,7 kr. sammt
den davon weiter laufenden 6 A Interessen ang«>
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, »vorüber
die Tagsatzung auf den 2. Jun i >U4», Bormlttag»
um 9 Uhr angeordnet worden ist.

Das Gericht, dem der Ort feines Aufenthal.
tes unbekannt ist, und da er vielleicht aus den k. t.
Erblanden abwesend seyn tonnte, hat zu seiner Ver<
lrelung und aus seine Gefahr und Kosten cen Hrn.
Franz Schuller, Verwalter zu Nassensuß, alSCura»
tor aufgestellt, mit welchem die angebrachte Rechts'
fache nach rcr für die k. k. Erdende bestehenten
Gerichlöardnung ausgeführt und entschieden warten
wird. Derselbe wird dessen durch di»seslZiicl zu dem
Ende erinnert, daß er allenfalls i« rechter Zelt scll?st
zu erscheinen, oder inzwischen dem Berllcler seine
Rechtsdehelfe an die Hand zu geben, ooer abcr aucl)
sich stlbst einen andern Sachwalle? zu bestelle«, und
dieslm Gerichlö namhaft zu machen, u»o udcr<
Haupt in alle b,e rccdllichcu Wege cliizuschlcllen
»rissen möge. die er zu seiner Vertheidigung dien.
sam finden wülde, widrigens er sich die aus sclner
Vcrabfäumung emsteheliden Folgen sell.st belju»
Messen habe« wird.

Bezilkogclicht Ntukegg «m 24. Jänner .842.

Z 892. ( ' ) Nr. »7
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neumarstl wird
allgemein bekannt gemacht: tZs sey uder Ansucden
des Hrn. C^rl Rcßer, Vormund der minoerjäbli.
gen Johanna Kallischnig schen lIrben, zur lIrsör»
fchunq ter Schuldenlast nach der am 27. S.ptcm«'
ber ,Ü07 zu Neumarkll rcistotbenen Johanna
KaNischnig, tieTagsahung auf ten 2». Apl i l ,^^2
Vormittags um y Uhr vor diesem Ocrlchle be-
stimmt/worden, dei welcher alle jene, welche an
diesen Verlaß auv was immer für einem Oruukc
einen Anspruch zu stellen vermeinen, solchen so
gewiß anmcloen »nd rcct?tZg?ltc»id darthun sollen,
widrigcns sic die Folgen des § Ü»4 d. G. B. sich
selbst iuzuschrelbel! habe» werden.

K. K. Bezilksgerichl Ncumclrkll den Io . Jän-
ner ,842.

Z. 2S7. (.) Nr. 227.
E d i c t .

Von dem f, k. Bczirksgclicbte Michelsiätten
zu KrambUlg wird hlemit bekannt gcmacdl: Es
haben Maria Dcschinann, geborne Ostermann.
Margarclh Ostcrmann und Anton Osiermann von
Hülben , um die Omderufung und sohinige Todes'
erklarung ihres, scit be-iläufig ^5 Jahren unbe«
tannt wo disioelichen Bruders Lucas Ostermann
gebetn». Hlcvon l r , ^ Lucas Oster»nann und seine

Rechtsnachfolger mit dem Beisatze in die K lüntuß
geseht, taß man ihnen den Johann Wcrtnig, Ol '^«
rlchler in St. Georgen, als Suralor besteNl h^c.
und daß Ersterer so gewiß binnen einem Jahre dci
diesem Gerichte zu erscheinen und sich zu legniml»
ren, oder seintn ?iufcntballsort ander bekanlü zu
gcbcn h^de, wiorigens er als todt ell lärl und fein
Belmogen, insd.sondere die bei de,n Joseph Poe»
jed in Hülben, Haus'Ne. lc». zu seinen Gunstell
auShaslcnee älterliche Erbtheilsforderung pr. 4^>fl.
e. ». c. ecn hieramls belannten und sich legili»
mirenden lZrben eingeanlwerlet werden würde.

K. 5k. Bejiltvgelicht zu Kraindurg am 23.
Jänner >U42.

3 . zgc^ ' c l ) Nr. 289.
G d i c «.

Vom Bezirksgerichte des Hcrzogthums Gott»
schee rrird allgemein bekannt gemacht: (Ks sey üdee
Ansuchen des Heinrich Weitendorfer von Groß-
sailischa, durch seinen Bevoll,nächtig«en Hrn. Adolph
V«uf, in die executive Feilbictung oer, dem ?)!«»
cvael Stimey gehörigen, zu Sloitsch »ut» Hs Nr .
5 gelegenen Hubenrealität, wegen schuldigen 677 ss.
3c» kc. W . W- gewilligt, und zur Vornahme
derselben die Talfahrten «uf den 3o. März. 5o.
^lpril und 3o M a i l. I , icdesinal um l» Uhr
Bormttt^sts in locs Sreiisch mit dem Beisahe
angeordnet worden, daß diese Realität bci der
dritten T^gfohrt auch llnter ihrem Schähungjwer-
thc pr. , , « ft. hinlangegeben wird.

Dcr Grundbuchs^iract, das Schählln^spro»
tocoN uno die Feilbietungsbedingnisse tonl'en in
den gewöhnlichen Umlsstunden in Ler GcrichtZ.
kanzle» eingesehen werdtn.

Bcjirlsgcricht Gollschee am »«. Februar »6^^.

Z. 29. . <») Nr . ^ ,9 .
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gatt-
schee wird allgemein b»kannt gemacht: Os sey über
Ansuchen des Gregor Eisenzopf von Hohene^g in
die executive Fe!ll?ictung der. zu Hohcuc^g ^ul,
Haus Nr. ^n gelegenen, dem Herzogtluime Gott.
scb« dienstbare" '/4 Urb. Hübe samntt Wch». un»
WillhschaflZgcballcen, w^gen schuldigon 2^7 st. 25
kr lZ. M . c. z c. gewilligt, und zur Volnahme
derselben die Tagf^hrtcn auf den 29. März, ,» .
Mai und »4. Juni l. I . , jeoesmal um ,0 Uhr
B^rmiltags in loco Hodenegg mit dem Kcisatze
angeordnet worden, daß riesc Realität bei demerit,
ten Fcilbictungslagfahn anck unter ihrem Sääi»
zungöwertbe pr. Haa ss. (Z. M . hl'Uangcacb. n
werten wird.

Der Gruudbucbsextract, das Schähungsp"-
toccll und die Fcilblctungsbclmgnissc tonnen zu ccn
gewohnlichct, Amtt'stuilccn «n der Gelichtskanzlei
eingesehcll rverden.

Bezirtsgericht Gotlschee am l ^ Februar iü.^2.

^ 2 6 6 . Nr . ,04.
E d i c t .

Alle jens, welche auf den Ve,laß eeS, z?
Skerjanze Hüus-Zahl 7 «l, inw,i«:o virsiorbenc»
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'/«Hüblels Barthlmä Pe<pe<. aus was immer für
«wem Reä.tsglunde «inen Anspruch zu machen ge«
denten, habcn solchen am 3o. März l. I . , Va»mittagK
um 9 Ubr in dieses Amtötanlle» so gewiß anzumei»
dcn, alü widlizenK die Ausbleibenden sich tie Zol<
g»»l dis tz. 3>4 «. b. G. N . selbst zuzuschreiben
hade« rvüldcn.

Beziltsgeticht Neudegg den '5. Jänner «94'-

Z. 26,. (3) Nr. 3l3.
G d i c t.

Vom Belirtsgeiichte des Herzogthums Gott«
schcc wild allgem»in bekannt gemacht: G i scy über
exccut'vts Ginschleileli der Geltraud Plüsch«, dulch
de,f,l BcvoNmächliglen Hrn. Michael Schuster in
Gousckce. wiüec Math. Slampfivsn Innlauf, te«pt.
bcsscn <^ur»ws »l>zcnti, Hl»i. Lorenz Glas«r, in Lie
execuuve Feilbietung dee zu Innlauf »ut, HK. N l .
,0 gelegenen, auf l5a ss. geschälten '/4 Urb. Hub«
sammt Wohn» und Wilthschaftsgebäuotn, wegen
schuldigen 5»o si. M M> gewilligt, und zur Vor»
nehme d«lsclben tie Tagfahnen auf een ,4. Mä»z,
H». April u„d 9. M a i l. I . , jedesmal um 9 Uhr
Vo'MlttügK in Leco Inolauf mit dem Beisaye an»
gcorlnct worden, dah diese ReaUtät beider b,ilt«n
F.ilbietungstagfahrl auch unter ihrem Schähungü«
werth binlangegtben wirb.

Dcl Glundbuchsextract. das Schätzungöprslo.
ccN und tie Feilbietungsdedlngniss..- tonnen »u den
gt'völvnlichen Umlöstunlcn in der GerichlKtanzl«!
li„gesehen werden.

Beziltsgericht Gatlschee de» »4- Februar lL42.

3. 275. (3)

A n z e i g e
von

Hand- oder Schreibmaschinen, unter dem
Namen „ B i o g r a p h . "

Dieselben besitzen den Vorthei l , mit zw«
Federn auf 2 Bögen zu gleicher Zeit zu schrei-
ben; ferner Schreibunkündigen in möglichst
kurzer Zeit daö Schreiben beizubringen, und
kleine Handbilleten oder Stammblätter abzu«
copiren.

Gefertigter ertheilt hierin Unterricht, de^
sen Wohnung und weitere Auskunft beim Speng-
lermeister Hrn. F r e i b e r g e r z u erfragen, bei
welchem auch obige Maschinen zu haben find.

Joseph Buckler.
Z. 28'l. ( i)

Zimmer - Einrichtung zu verkaufen.
I n der Herrengasse Nr . , , 3 im «.

Stock sind mehrere Zimmer-Eimichtungm
von Nußbaumholz, a ls : Hangkästen,
Sessel, Schubladkästen und Bettstellen,
wie auch mehrere Küchen-Einrichtung, alls
freier Hano zu verkaufen Näheres ist aüdst
beim Theater - Director Neufeld zu er-
fahren.

Z. 293. (1)

Bei dem Umstände,
düß.wir in unserem ausgedehnten Verkehre und Umsätze m k. k. Staatöschuldverschreibungen mit
Verlosung vom Jahre 1839 eine ansehnliche Menge hieven begeben haben, welche in jüngster
Serien-Ziehung am I . December v. I . verlost wurde», und also in der Nummern-Ziehung am
1. März d. I . herauskommen müssen, machen wir den ?. " l . Besitzern solcher be i UNS er«
K a u f t e V Lose, die sehr annehmbare Offcvte, jeden in dieser Ziehung darauf gefallenen Gewinn
(den die k. k. Universal-Staatäfchulden-Casse erst sechs Monate nach der Serien-Ziehung aus-
bezahlt), ohne K t r i N H s t t M S s e o M P t e - A b z ü g e , sogleich bei Vorweisung deö Loses aus-
zuzahlen.

Auch die nicht bei uns gekauften Gewinnlose sowohl dieses als des k. k> 1334", dann
jene des hochfürstl. Gsterhazyschen AlüchcnZ werden bei Ms mlt Abzug des b a n K m W i g l N
EScomptes bezahlt.

Zu gleicher Zeit empfehlen wir unö zum Ein., und Verkaufe aller Gattungen Staats-
und Privatpapiere, und machen schließlich auf die nahende Ziehung der obenerwähnten k. k.
1638" Anleihe aufmerksam, wozu wir Antheils wia bisher billigst erlassen.

Wien im Februar 1812.

D. Zinnern Comp.,
k. k. priuil. Großhändler.

Die auf dieses Geschäft Bezug nehmenden Aufträge übernimmt in Laibach

Zoh. Ev. Wutschch'


